
Konservieren statt abreißen
Denkmalschützer plädiert für Erhalt der Stavenower  Kirbe

QEA-iE  KOPF- -

S.TAVENOW  e Eine .erlebba-
re  Kirchenruine’” soll nach An.-
sieht  von. Torsten Foelsch von
der: Unteren Denkmalxhutz-
behörde  heim Landkreis die
Kirche in Stavenow werden.
16  der Karstädter  Gemeinde-
vertretersitzung am Mittwoch-
abend stieß er dabei.gxndsätz-
ich auf offene Ohren.

Bereits im vergangenen Jahr
habe der Kreis 12 000 Mark
.investiert“,  die für das Abtra-
gen der Turmspitze verwen-
det wurden. Dem kamen aller-

( dings heftige Januarstürme  zu-

\
vor: Mitte vergangenen Mo-
nats riss eine starke Böe die oh-

1 nehin angeschlagene Holzkon-
struktion um. Inzwischen ist
sie abgenommen worden.

Torsten Foelsch sprach sich
vehement für den Erhalt der
Reine aus: ,,Es  geht darum,
do>  Ortsmittelpcnkt  für S:ave-.
PCY# zu erh’aiten.”  Ein ,\briss
sef  das eine, die Konservie-
rung das andere.. Auf keinen
Fall sei er für einen Wiederauf-.
hau,  doch auch die Konser%e-
-mg müsste die Gemeinde fi-,
nanziell  unterstützel:.  ,IXrG?-
mein& muss dahinter ste-
lwf”, sag!e  Foelsch.

Notwendige MaSr,zhmen
an der Ruine seien na& Aus-
kurh des  Denkmalsrlriitzers
zum einen d!e  LYiederherstel-
lung  des Turmes. Zum ande-
ren seile das Kirchenschiff oh-
ne den Dachstuhl - die Ba%en
sind längst ins Innere des Ge-
mäuers gestürzt - erhalten
werden. ,,Dazu wollen wir den
!vlauerkranz  befes!igen”,  s o
Foelsch. Kostenschätzungen
für diese IMaßnahme  lägen
vor. Und auch in diesem Jahr
wolle der Kreis - unter Vorbe-
halt - wieder 15 000 bis
20 000 Mark für die Sraveno-
wer Ki:che  bereit st4len.

Foelsch wolle zudem versu-
chen, ,.b!otmittel”  von der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz zu bekommen und
auch über das Bundesp;o-
gramm  ,,Dach cnd Fach” an

Geider  zu geiangen.  Die Ge-
meinde Karstädt könnte zu-
dem versuclxn,  über cjner.
entsprechenden Fsrderverein
Spenden zu sammeln. ,,Kombi-
niert mi! der Burg.  die auch ge-
rade saniert wir&  wnr3e  Stzv:-
now mit der konx!r?:enor Kir-
chenruine auc;;  tcxistisch
wieder attraktiver werden”. Y-
ecmer.:;erte  7o~4sc~~.

Karstädts Amtsdirektor Die-
ter Wetzel stimmte Foelschs
Ausibhrur.gen  ZL ,,Denkmal-
pfieger  stecken einep  an”, sag-
te er ur.d  meirxe  die Begeiste-
nlng fijr sol& a!te Kulturgü-
ter. ;vIit den i.5 000 Mark vom
Ki?iS könne  der Txm  ins!and
gecerz!  werden.  sie Gemeinde
F!nne  .iQ ihre&33  Hauskai!  einen
Fl~enmtcil in Hilhr  vnp

3600 ILIark  ein, tier iür d:e Re-
paratur des Kirchenschiffs ge-
nutzt werden könce.  Jetzt gei-
te es, nach Wegen zu suchen.
wie man über Jahre an eine
Förderstrecke kcmmen  4ön-
ne. Wetzel schlug auhcraem
vor, eine Gemeindevertreter-
Sitzung  im Frühjahr, xenn es
etwas wärmer ist, auf der  51  trc
iil St?-:pnnv;  ~+57-$h~l’-n.


